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talents austria 
neues Portal für Technologie-
Schulwettbewerbe in Österreich 
"talents austria – Österreichs  Jugend gestaltet 
die  ZukunŌ,"  so  lautet die neue Plaƪorm  für 
die SchulweƩbewerbe zum Thema Neue Medi-
en,  Internet und  innovaƟve Technologien. Die 
Veranstalter  der  bisherigen  WeƩbewerbe 
"Cyberschool"  (Agentur  cmk)  und  "Jugend 
InformaƟk  WeƩbewerb"  (Veranstalter  OCG) 
legen die bisher getrennt veranstalteten WeƩ-
bewerbe  zusammen  und  starten mit  "talents 
austria"  (www.talents.at)  eine  neue,  umfang-
reichere SchulweƩbewerbs-Plaƪorm.  
Im  Unterschied  zu  den  bisherigen  Bewerben 
gibt  es  bei  talents  austria  nur mehr  altersbe‐
dingte  Kategorien.  Einmal  für  die  6‐  bis  10‐
jährigen,  dann  die  11‐  bis  15‐jährigen  und 
schließlich  für  die  16‐  bis  20‐jährigen  Teilneh‐
merInnen. Auch der neue Bewerb wendet  sich 
an  ALLE  Schultypen  in  Österreich,  egal  Haupt‐
schule  oder  AHS,  egal  ob  HAK  oder  HTL,  und 
auch  ganz  junge  SchülerInnen  aus  den  Volks‐
schulen sind herzlich willkommen. 

Projekteinreichungen zu Themen 
Für  das  neue  Projektjahr  2010/11  können  ab 
sofort  Projekte  zu  folgenden  Themen  einge‐
reicht werden (Anmeldeschluss ist wie gewohnt 
der  31.  März  2011;  Lösungen  mit  Handies 
(Apps), Laptops, PCs bzw. Desktops und Spezial 
Hardware sind gesucht!): 

E-Learning Environments und Gamebased 
Learning  

(auch im Zusammenhang mit Schulhomepages): 
Online‐Spiele,  über  Filme  bis  hin  zu Modellen 
für ein neues Webportal oder eine neue Com‐
munity  im  "Second  Life".  Schüler/innen  entwi‐
ckeln angepasste Lernumgebungen für Lernpro‐
zesse  im  und  außerhalb  des  Unterrichts 
(SƟchwort Apps). 

Social- Web und Web 2.0-Werkzeugen/
Umgebungen 

Werkzeuge/tools und Umgebungen; welches E‐
Porƞolio  und  welche  Community  zu  meinem 
Lieblingsthema kann/habe ich entwickelt?  

Safer Internet 

Entwicklung  zur  sinnvollen  und  sicheren  Nut‐
zung  von  Social  Web  Umgebungen,  ZukunŌs‐
trächƟge WebauŌriƩe;  Security‐Fragen  im  Be‐
reich Schule, Firmen und InsƟtuƟonen. 

SoŌwareentwicklung und SoŌwaredesign 

kreaƟve  Auseinandersetzung  mit  informaƟ‐
schen  Fragestellungen  (MulƟmedia, Webappli‐
kaƟonen oder RoboƟk. 

E-Business & E-Services 

Neue Medien und Internet‐Projekte für und mit 
Firmen  oder  InsƟtuƟonen;  Elektronische Abbil‐
dung/AuŌriƩ (auch) von/für Übungsfirmen. 

KreaƟve Lern- und KulturvermiƩlung 

Umsetzung von  innovaƟven  Ideen wie mit Hilfe 
von  IT  besser  gelernt  werden  kann  und  wie 
Menschen Kultur bzw. kulturelle Angebote bes‐
ser erleben können. 
 

Beurteilungskriterien 
Die  Einreichungen  dürfen  keine  rein  theoreƟ‐
sche Betrachtung bzw. keine alleinige Literatur‐
zusammenstellung  sein  sowie  keine  „Auspro‐
grammierung“ von bekannten Benutzeroberflä‐
chen  oder  Anwendungen  von  bekannter  SoŌ‐
ware.  Alle  Projekte müssen  ausschließlich  von 
SchülerInnen  erstellt worden  sein.  Eine  detail‐
lierte ProjektdokumentaƟon ist notwendig. 
Neben  den  angeführten  Themen  und  Alters‐
Kategorien  gibt  es  Sonderauszeichnungen  für 
das innovaƟvste Projekt und für das beste reine 
Mädchenprojekt.  MicrosoŌ  Österreich  über‐
nimmt  die  Patronanz  für  das  Thema  SoŌware 
(Entwicklung  &  Design),  den  besten  Projekten 
winkt dann u.a. auch die Teilnahme am Micro‐
soŌ‐Bewerb „imaginaƟon cup“, einem der welt‐
weit  größten  und  bedeutendsten  IT‐WeƩ‐
bewerbe. 
„Cyberschool  wurde  in  den  vergangenen  15 
Jahren  zum  Vorreiter  einer  wirtschaŌs‐  und 
arbeitsmarktorienƟerten  Auseinandersetzung 
mit  dem  Thema  Neue  Medien  an  Österreichs 
Schulen  ‐ und  zu einer effizienten PartnerschaŌ 
zwischen WirtschaŌ und  Schule“,  so Projektlei‐
ter ChrisƟan Czaak (cmk). „Es ist nun an der Zeit, 
die nächste Ausbaustufe zu starten und ich freue 
mich, dass wir unsere langjährigen und entspre‐
chend  umfangreichen  Erfahrungen  aus  der  Zu‐
sammenarbeit mit Österreichs Schulen nun auch 
beim  neuen  Portal  talents  austria  einbringen 
können“, erläutert Czaak weiter. 
„Der Jugend InformaƟkweƩbewerb der OCG hat 
seit über 30 Jahren die innovaƟvsten InformaƟk‐
projekte von Österreichs Schülerinnen und Schü‐
lern ausgezeichnet und  immer wieder das hohe 
kreaƟve  PotenƟal  unserer  Jugend  aufgezeigt“, 
erläutert  Gerald  Futschek  (OCG‐Präsident). 
„Durch die Teilnahme hat dieser Bewerb oŌ sehr 
viel  Freude  und  Anerkennung  gebracht  und 
manchmal sogar den Berufswunsch  in Richtung 

InformaƟonstechnologie  gelenkt“,  freut  sich 
Futschek.  

Erfolgreiches Private Public Partnership als 
innovaƟves Betreibermodell 

talents austria wird von der Agentur cmk (Czaak 
MedienkommunikaƟon)  und  der  OCG 
(Österreichische Computer GesellschaŌ)  veran‐
staltet und im Rahmen eines Private Public Part‐
nership  neben WirtschaŌs‐  & Medienpartnern 
wie APA, economyaustria.at, FM4 und MicrosoŌ 
Österreich  auch  vom  BM  für Unterricht,  Kunst 
und  Kultur  (BMUKK)  und  vom  BM  für  Wirt‐
schaŌ, Familie und Jugend (BMWFJ) unterstützt. 
Damit  soll  für  das  Projekt  auch  eine  entspre‐
chende  Medienpräsenz  gewährleistet  sein, 
wodurch  die Öffentlichkeit  in  erster  Linie  über 
Inhalte  und  Leistungen  der  SchülerInnen  und 
LehrerInnen  erfährt.  talents  austria  möchte 
damit auch einen MoƟvaƟonsbeitrag  im schuli‐
schen Alltag leisten.  
Neben  wertvollen  Kontakten  zu  WirtschaŌ  & 
Forschung  gibt  es  zahlreiche  Geld‐  und  Sach‐
preise  im  Gesamtwert  von  15.000  Euro.  Die 
talents‐Partner leisten einen Beitrag zur Intensi‐
vierung  der  Beziehungen  zwischen WirtschaŌ, 
Forschung und  Schule.  Führende  IT & Medien‐
Unternehmen  unterstützen  SchülerInnen  & 
Schulen mit  Know‐How  und  Ressourcen  sowie 
durch  spezielle  Projektausschreibungen  und 
wertvolle Preise.  
Infos  zu  Projektausschreibungen  auf:  hƩp://
talents.at 

Rückfragehinweis 

Cmk‐Czaak Medienkommunikaton 
1010 Wien, Posƞach 92 
ChrisƟan.czaak@cmk.at 
Tel. ++43‐699‐10029094 


